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Warum brauchts 2 um sich zu Lieben ? 
                                                        
Ich bin dankbar für mein Leben, meist genieße ich es sehr, 
und ich gebe es so schnell wohl nicht zurück. 
Aber manchmal stell ich Fragen, und die Antworten sind schwer, 
wenn mir klar wird, was mir fehlt zu meinem Glück. 
 
Warum tut reiner Wein so weh, wenn man ihn eingeschenkt bekommt? 
Warum kommt ein Unglück so selten ganz allein? 
Ist der Schirm allein zuhause, warum regnet es dann prompt? 
Warum kann man durch Drogen nicht unabhängig sein? 
 
Dass ich krank werd, wenn ich Urlaub habe, ist ein Phänomen! 
Einer muss verlieren, nur warum immer ich? 
Warum kann ich bei der Suche nach der Brille so schlecht sehn? 
Wer hat Gott erschaffen, und glaubt er auch an sich? 
 
      So richtig spürt man Liebe erst, wenn man den Anderen vermisst. 
      Warum will ich erst dann tanzen, wenn das Lied zuende ist? 
      Ich lese Kant und lese Nietzsche, doch ich kann es nicht verstehn: 
      Warum brauchts zwei, um sich zu lieben, und nur einen, um zu gehn? 
 
Warum lerne ich durchs Leben und werd doch nicht daraus schlau? 
Warum macht mich Vögeln so müde wie ein Hund? 
Warum kann ich Glas durchschauen, aber niemals eine Frau? 
Warum sind Schokolade und Whiskey nicht gesund? 
 
Warum geht der Krug zum Brunnen, wenn er weiß, dass er dort bricht? 
Warum kommt der Nachtisch, erst wenn ich nicht mehr kann? 
Warum stirbt Michael Jackson, aber Dieter Bohlen nicht? 
Warum gibt es Talkshows, und wer schaut sich das an? 
 
    Refrain   Ich lese Bloch und les Konfuzius, doch ich kann es nicht verstehn... 
 
Ich frag mich durchs Leben, aber wie dem auch sei: 
Irgendwann ist das Leben schließlich vorbei. 
Und dann werd ich Gott fragen, wenn ich ihn seh: 
Warum tut himmlische Liebe so höllisch weh? 
 
  Refrain   Ich les den Faust und les die Bibel, doch ich kann es nicht verstehn... 
 
Ich stell alle diese Fragen, und die meisten davon dumm, 
denn mein Herz bleibt bei den Fragen leider leer. 
Trotzdem quäle ich mich weiter, und ich frage mich warum. 
Denn wenn ich glücklich bin, dann frage ich nicht mehr.  
 


